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Unser Leben ist das Produkt unserer Gedanken.  

Marcus Aurelius  

 

 

Ob es uns gefällt oder nicht, ein einmal gedachter Gedanke setzt eine Unzahl 

von körperlichen Reaktionen in Gang. Durch unsere Gedanken erzeugen wir 

unsere Körperchemie, den energetischen Zustand und unser Bewusstsein. Das, 

was wir wahrnehmen, sehen fühlen und erkennen ist stets vorzensuriert durch 

unsere Gedanken und Einstellungen uns selbst und unserer Umwelt gegenüber. 

Das wiederholte Denken der immer gleichen Gedanken erzeugt unsere 

Überzeugungen und unsere interne Körperchemie. So werden unsere Gedanken 

zu unseren Überzeugungen und diese haben langfristige Auswirkungen auf 

unsere Gesundheit und unseren Erfolg. Die meisten der Gedanken, die uns 

formen, geschehen unbewusst und bleiben unserer bewussten Wahrnehmung 

verborgen.  

Wir Menschen besitzen aber die Fähigkeit, unser Bewusstsein auf etwas 

Bestimmtes zu legen und wohin wir unsere Aufmerksamkeit legen, das bestimmt 

unsere Gedanken, unsere Träume, unsere Erinnerungen, unsere Hoffnungen, 

unsere Gefühle, unsere Ängste, unsere Fähigkeiten, unsere Gewohnheiten, 

unsere Schmerzen und nicht zuletzt unsere Freuden. Unsere Gedanken - der 

ständige Fluss der Worte in unserem Geist - sind es, die wir durch unsere 

Aufmerksamkeit lenken und verändern können. Das ist die große Macht in uns, 

die wir uns jederzeit zunutze machen können.  

Unsere Arbeit besteht seit über 30 Jahren darin, Methoden und 

Messtechniken zu entwickeln, um diese mentalen Veränderungen zu 

erleichtern und zu perfektionieren. Unterstützt durch die Neural Stimulation 

kann dieser Prozess zusätzlich optimiert werden.  



  

Unsere Arbeit und unsere Forschung beschäftigen sich mit der stärksten Kraft im 

Universum - dem menschlichen Geist - und damit, wie dieser auf den Körper wirkt. 1982 

entdeckte Gerhard Eggetsberger die Messmöglichkeit der ultralangsamen Potenziale. 

Mithilfe dieser Entdeckung konnten wir Gedanken nahezu direkt beobachten. Diese 

Entdeckung war die Basis für ein vollkommen neues Mentaltraining. Gedanken des Erfolgs 

und des Misserfolgs konnten lokalisiert werden und mit dem neuen Trainingsansatz unter 

willentliche Kontrolle gebracht werden. Die Entwicklung verschiedener Mess - und 

Trainingsprogramme sahen wir als unsere wichtigste Aufgabe an, um Menschen dabei zu 

helfen, erfolgreicher, siegreicher und vit aler zu werden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gerhard H. Eggetsberger , Entdecker des psychogenen 

Hirnfeldes, Entwickler von Potenzial -Messtechniken, 

Biofeedbackgeräten, Neural -Stimulationsgeräten  und 

Mentaltrainingsstrategien mit denen die Potenziale des Lebens 

gemessen, gesteigert und trainiert werden können.  Gerhard 

Eggetsberger ist seit 30 Jahren Experte im Bereich  des 

Biofeedback- und Mentaltraining s. Er entwickelte eine Reihe  

von Messgeräten und Trainingsmethoden die völlig neue 

Ansätze in das heutige Biofeedbacktraining brachten. Der  PcE 

Trainer und auch der neue PcE Scanner iQ wurden nach seinen 

Erkenntnissen entwickelt.  

 

Markus Eggetsberger  ist an der Entwicklung der Software 

des neuen Scanners iQ maßgeblich beteiligt gewesen. 

Organisation und Abwicklung der Trainerausbildung und das 

persönliche Mentaltraining gehören ebenso zu seinen 

Spezialaufgaben. Markus Eggetsberger setzte bei der 

Entwicklung des neuen PcE Scanners in der innovativen 

Software mit dem  Psychonetiker Helpfile neue Akzente für 

die Anwendung im professionellen Biofeedbacktraining. 

Selbstauswertungsroutinen für Gehirntests und Nerventyp-

test sowie die  schrittweise Anleitung mit der man sich 

durch das Training führen lassen kann. 

 



  

Aus der Gehirnforschung ist bekannt, dass im Gehirn messbare energetische 

Spannungsunterschiede auftreten, die sowohl an der Kopfoberfläche als auch 

mittels Gehirnsonden gemessen werden können. Zwischen Punkten mit hohem 

Spannungsunterschied besteht ein stärkeres elektrisches Feld als zwischen solchen 

mit niederen. Dieses Feld mit unterschiedlicher Ausprägung beeinflusst die lokale 

Gehirngewebsumgebung. Die Nervenzellen dieser Hirnregion werden in ihrem 

elektrischen Verhal ten ganz spezifisch beeinflusst.  

Der Zustand des Feldes im Gehirn ist in seiner Hauptstruktur zumeist recht 

konstant, manchmal aber instabil und laufenden Schwankungen unterworfen. Nach 

intensiven Untersuchungen liegt der Schluss nahe, dass man diese 

Feldschwankungen, ja das Feld an sich als Indikator für alle Vorgänge im gesamten 

Organismus betrachten kann. Diese Vorgänge sind beispielsweise an Geschehen wie 

Gesundheit, Krankheit und emotionalen sowie psychischen Prozessen beteiligt. Den 

Gleichspannungsanteil des elektrischen Hirnfeldes innerhalb der einzelnen 

Hemisphären bezeichnen wir als psychogenes Hirnfeld.  

 



  
Die verschiedenen Hirnfeldtypen  

Messungen des psychogenen Feldes zeigen, dass je nach Funktionen der beiden 

Gehirnhälften bestimmte psychische und körperliche Zustände entstehen. Wenn z.B. die 

linke Gehirnhälfte nicht rich tig aktiv oder durch Verletzung beeinträchtigt ist, führt 

diese zu Verstimmungen, Depressionen und Lustlosigkeit. Schon kleine Aufregungen 

führen zu Panik und Angst. Der gesundheitliche Zustand verschlechtert sich. Wenn die 

rechte Gehirnhälfte nicht richti g aktiv oder durch Verletzung beeinträchtigt ist, 

verändert sich das Verhalten ins Gegenteil - die Stimmung ist meist gut, optimistisch, 

positiv, locker. Unternehmungslust (bis auf Euphorie) herrschen vor, der gesundheitliche 

Zustand ist aufsteigend. Messungen zeigen, dass die hinteren Bezirke der rechten 

Gehirnhälfte stärker auf die Wahrnehmungen von Gefühlen spezialisiert sind.  

Der Linkshirn -Typ  

 

 

 

 

 

 

 

 

Linkshirndominante Menschen  brauchen zum "glücklichen Leben" Erfolg und 

Anerkennung, aber auch Ordnung und Struktur.  

 

Problemlösung:  Der linkshirnige Typ löst seine Probleme logisch, analytisch, Schritt für 

Schritt. Er bevorzugt Zahlen, Fakten in logischer Abfolge, interessiert sich für Technik,  

Finanz- oder Rechnungswesen er lernt in der Auseinandersetzung mit Fakten.  Ist zumeist 

leicht und tief zu hypnotisieren.  

 

argumentiert logisch  

hat für alles Erklärungen   

ist zukunftsbezogen  

hat nie Zeit  

ist mit Volldampf unterwegs   

jegliches Körpergefühl ist ihm fremd  

ignoriert die Warnsignale d es Körpers ist 

nervös, unruhig, hektisch, überdreht, 

euphorisch 

lernt schnell seinen Zustand zu verbessern  

neigt zu Hypochondrie  

übernimmt  gern die Leitung und 

Steuerung 

ist aufgabenorientiert, ergebnisorientiert,   

arbeite t  gerne mit Listen  

 



  
Der Rechtshirn-Typ  

ist kreativ und künstlerisch begabt  

spricht in Gefühlen und Bildern  

negative Grundeinstellung  

vergangenheitsbezogen  

versucht viele Therapien und bricht 

sie wieder ab  

ist mit nichts zufrieden,  

depressiv,  

launisch, emotional schwankend   

selbstzerstörerisch,  

rechnet immer mit dem Schlimmsten   

lernt langsam und oft qualvoll seinen 

Zustand zu verbessern. 

 

Rechtshirn-Typen suchen Arbeiten, oder besser gesagt, in der Sprache des 

Rechtshirn-Typs gesprochen, Tätigkeiten, die Spaß machen, wie Malen, Musizieren, 

Zeichnen, Gartenarbeit, gestaltgebende Tätigkeiten. Sie denken an vieles 

gleichzeitig, beginnen mehrere Tätigkeiten auf einmal , brauchen eine Menge Platz, 

haben eine hohe Ausdrucksfähigkeit - solange sie sich nicht zu sehr dämpfen - sind 

mitteilsam, oft spirituell und erfinderisch.  

Problemlösung: Der Rechtshirn-Typ löst seine Probleme intuitiv, mit Gefühl für 

"Ganzheit". Er bevorzugt Konzepte, ist für Entwicklungen offen, er lernt d urch 

Aktion, Tun und Beobachten. Er i st zumeist schwer tief zu hypnotisieren.  

 

Der Ganzhirn -Typ  

Der Ganzhirn-Typ - der Ausgeglichene - ist zumeist unauffällig bescheiden. Ihm 

gehen die extremen Ausprägungen, die hervortretenden charakteristischen 

Eigenschaften der starken Betonung der linken oder rechten Gehirnhälfte  ab. Er ist 

sehr kreativ, denn Kreativität entsteht immer beim Einsat z aller geistigen 

Möglichkeiten.  

Logisches Denken - also Linkshirnaktivität -, aber auch Visionen und räumliches 

Denken - also Rechtshirnaktivität -, sind gleichermaßen gut ausgeprägt. Ziel ist es, 

seine Gehirnaktivität so weit zu optimieren um den Ausgleich zu erreichen.  

Die Bezeichnung Links hirn - bzw. Rechtshirn -Typ bezieht sich auf die Bereiche 

der Frontallappenaktivität.  



  

So messen Sie Ihre aktuelle Gehirndominanz  

Stecken Sie das Stirnbandkabel (das Kabel mit den 4 Enden) in die Messkabel-

Steckerbuchse. Nehmen Sie das Kabel am Stecker und halten sie diesen so, dass die 

Schraube nach unten weist.  So stecken Sie diesen in die Messkabel-Steckerbuchse.  

Die Verbindung sollte relativ leicht vor sich gehen. Schieben Sie den Verschlussring 

(Bajonettverschluss)nach vorne und fixieren Sie ihn mit einer Rechtsdrehung. Nun 

sollte der Stecker gut haltend mit dem Gerät verbunden sein.  



  
Legen Sie mit sanftem Druck das Stirnband rund um Ihren Kopf sodass es leicht 

gespannt ist.  Die silbernen glatten Seiten der Elektronen müssen nach innen zur 

Kopfhaut weisen. Die Elektro den (die silbernen Klipse) müssen einen guten Kontakt 

mit der Kopfhaut haben , das heißt dass die Elektroden die Kopfhaut direkt 

berühren. Die Haare, die unter den Elektroden zu liegen  kommen müssen so auf die 

Seite geschoben werden, dass ein direkter Hautkontakt durch  die Elektrode 

gegeben ist. Befestigen Sie das Stirnband so, dass der  Verschluss am Hinterkopf  ist. 

Falls notwendig reinigen Sie vorher die Haut im  Elektrodenbereich  (z.B.: mit 

Alkohol).  

 

Erst wenn das Stirnband am Kopf befestigt ist,  klipsen Sie das Kabel 

daran.  Das rote längere Kabel rechts vorne - das rote kürzere Kabel 

rechts hinten.  Das blaue längere Kabel links vorne - das blaue 

kürzere Kabel links hinten.  

Geben Sie zwischen Elektroden und Kopfhaut etwas Elektrodengel. He ben Sie dazu 

das Stirnband bei der jeweiligen Elektrode leicht an (ca. 5mm) T ropfen Sie von 

oben einen Tropfen Gel hinein , sodass Sie die Feuchtigkeit des Gels spüren (ganz 

besonders am Hinterkopf) - Nur so wird ein guter Kontakt zwischen Kopfhaut und 

Elektrode hergestellt.  



  

Nutzen Sie bei Messungen mit dem 

PcE Trainer und Pce Trainer Go 

unsere kostenlose WebApp.  

www.pce.mobi  

 

http://www.pce.mobi/


  So interpretieren Sie die Werte  

Die Werte zeigen Ihren augenblicklichen  Energiestatus an.  

Werte ohne Vorzeichen sind Pluswerte (Entspannung)  

Werte mit einem - Vorzeichen sind Minuswerte (Aktivität)  

0 entspricht dem Übergangszustand zwischen Aktivität und  Entspannung. 

Je höher der Wert im Minus ist, umso höher ist die Aktivität, je höher der Wert im 

Plus (also ohne Vorzeichen) ist,  umso höher ist die Entspannung.  

Warum steht ein Minus -Vorzeichen für Aktivität?  

Je mehr Aktivität in einer Zelle vorhanden ist, umso mehr Elektronen sind in der 

Zelle vorhanden. Elektronen sind kleine negativ geladene Teilchen.   

Das heißt, j e mehr Aktivität, desto mehr Elektronen und desto mehr negative 

Ladung. 



  

Beispiele:  

Linker Wert: -140  Rechter Wert: -30 

Der linke Frontallappe n ist mehr aktiv als der rechte, g ute Aktivität -  

lesen Sie dazu: Der Linkshirntyp 

 

Linker Wert: 20   Rechter Wert: -50 

Der rechte Frontallapp en ist mehr aktiv als der linke, g eringe Aktivität - 

lesen Sie dazu: Der Rechtshirntyp. 

 

Linker Wert: -270  Rechter Wert: -250 

Ausgeglichene Aktivität in den beiden Frontallappen, gute Aktivität �² 
lesen Sie dazu: Der Ganzhirntyp 

 

Linker Wert:  -40  Rechter Wert:  10 

Ausgeglichene Aktivität in den beiden Frontallappen, geringe Aktivität �² 
lesen Sie dazu: Der Ganzhirntyp 

 


